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Statt: ©äu, i ba ber'ê geng g'feit, bu tljüeft bt überbaue. Qefct bei

mer roobt eë neu'ë £më, aber tei ©elb für b' §uëd;ôfte unb für b' Sienft

ä'jable. SDÎir toäri bod) au baë g'ft i ber alte §ütte.
SKaitn: 55a« ift g'ftürmt! M oercbauft eifad) en Stdjer, be git'ë fd)o

©elb unb ber Uêfall roirb burd) e SDÎeljrroertf) nom neue §uê bedt.

fiifeli: Unb be, geift o atbeneinift jut Santé ûbr'ê öanb

(Emma: griti, i gange g'roöhnlidj aüi Vierteljahr einift!
ßlfeli: Unb roie lang blibft be?

Cmtna: 0 g'roöijnlid) fo brei SJionet unb mengift no ôppiê länger.

etfter Rrûdjtttfelb : ©ott foü bod) hüten! St Heineë ßinb auf bie

Schienen geroorfen unb ber ganje 3U9 gebt ûber'ê hin, ohne ihm irgenb*

roeldjen Schaben jujufügen."
Sßolf Rrndjenfeip: Reifst e Stuf}! & grober DJtann auf'ê Slffomobe5

ment geroorfen unb bie ganjen ©läubigerforberungen gehen über ihn rjin,

ohne ihm irgenb roeldjen Sdjaben jujufügen."

1. : SBie ift baë en ÜJlaie! 6ê buntt mi, b' SSöget fötti nit möge

pfiffe!

8.: §o, bie ftimme ebe au a, roenn b'3nt umen ift. Sie tjei'S au,

roie'ê anber S t i m m o i e h. Saê djlagt au bie ganji Qnt über b' 33eï)ôrbe.

Senn roenn'ê um'ê SBahle j'trjue ift, fo djöme bod) roieber bie Sitte juedje.

fRcbaïtor : Sir mûjjt immer ôppiê Sceuê bringe

ÄBrcIegct : 6ê ift neue gegeroärtig nit niel loê,

Keoaftor: iïlîadjt nüt, fo lügt me Oeppië.

Ä. : gräutein SBerttja, roarum tragen Sie îrauertleiber?
Bertha: Sich, mein lieber Sltujur ift mir im legten Kapitel meineë

Siebeëromanë geftorben!1*

©fftjier: Sßie alt finb Sie benn?

flrffutrin: 3 bi geng no ftebejehni!

SBrieffaften ber 9ïecaFtiDn.

E. P. i. V. Qiuen begangenen getjler »er=

tufdjen trollen, Ijeijt bie ©adje »erfdjlimmem.
SDie SSerbefferungêl)aft maebt Mino unb un=
ficfier unb ba« ènbe »om Siebe bleibt bie

«Blamage. M. i. B. 3it ber 23. 5T3."

oom 18. ïRai fianb }tt lefen: SDie ßtnber
einer unabgetf)eilteu ©befrau tonnen
Dîedjtêgcfdififte, roeldje bie Severe entgegen
ben ©eflimmungen be« @mauäipation«gefe$e«
abgefdjloffen bat, anfcdjten." 2t!fo grage:
2öa« tft eine abgeheilte, roa« eine unab=

getbeilte ©bcfrnu? Unb roeldje (Sbcfrauen
laffen fid) tbeiten uub abttjeiten, roeldje ntdjt?

1 U*IBs9 l-rSSlS^ ~~ Jobs' *e,lcu !Bant- Origenes. SBir

rm, /» 'JFV^S rflafi?" »ermifjeu ungerne 3bt£ 9tad)tid)ten; follte
ein ajtiBoctfiänbnift »orwalten? B.F. i.A.
SBeften SDanf für bic jugefanbten Rettungen.
SDa§ italtenifdje sQIatt hatten mir felbft.
F. i. G. SDie gabrifen Don fonbenftrtcr 2JtiIdj
unb bon îrodenbeerroeiu glcidjen fia) augen=

blieflid) hauptfädjlidj batin, baff fte billigen Bucfcr trotten uub wer atfo Mtionär
bon beiben ift, fann otjue ©eroiffen«biffe Budcniicfjoll oerlangen. N. L. i. E.

Set biefem Sebrer int Slargau" ftnb bie beiben Siebi" fdjon in bte cdjule
gegangen, aber leiber bleibt er oorläufig nod) immer jung, ©elbft ber 7. 3uni
roirb ü)m bie Saugen nidjt bunfler färben. K. i. Paris. Solche SÇfalmen

erhalten roir aucb hier jur ©euüge. 3mmevt)in beften SDanf. S. i. Piedem.

(Sine Slntroort roäre un« febr rottlfonimen. O. 0. Son ben im SSerlage »on

Sllf. ©rennroatb in Sljalroeit erfdjeinenben %tiu uub Streitfragen" crfajten

foeben §eft 5, entbaltenb: oteffetring, greigebung ber §ctlfunbe. SDer billige
Sßret«, 50 6t«. unb ber jeitgemäfje gnbatt roerben ber Slrbeit bie ju boffenbe

allgemeine Verbreitung fidjern. G. i. P. îluf eine foldje îlnfrage follte man

natürlid) Antwort erteilen, prompt unb bünbig. K. i. M. Sebenfatl« eine

bcflagenSroertbe SJeredjêlung; ber als Sßräftbent SSorgefdjlagene rourbe 511m

9tadjtroäd)ter uub ber al« Dcadjtroädjter S3orgefdjlagene jum ^räftbcntcu gewablt.
SDa fid) in ber ©emeinbeberroaltung in gotge biefe« gebier« feine Störung
geltenb madjte, fo roirb bie Oberbebbrbe ba« SSafjlrefuttat faum aunufltren.
L. H. i. G. SDiefer ©djriftfietler rübmt immer auffaflenb beseitigen, »ou bem

er längft gern fein eigen Sob geiefen hätte. SDa« ifi ja nidjt ftrafbar, ober?

L. M. Sdjäppi'« latent* unb ÜJcufterfdjut}" ift jefet bereit« in fünfter
Sluflage erfdjienen. SDa« fpridjt genug. Gwaagg. ©erabe »or £l)orfdjluf3,

alfo ba« nädjfte Sdîal. SBeften SDaitf. St. Gallen. ®ef. bie nadjfotgenbe Seile

lefen. Verschiedenen: SlnonbmeS ffiirb nidjt angenommen.

Représentants
sérieux sont demandés par
Messieurs N. G-niserix et ie.,
propriétaires des meilleures crûs
des environs de Bordeaux, pour
le placement des Vins, Rhums et
Cognacs etc.

Ecrire : 42, Cours de Tourny,
Bordeaux.

Isolirschicht
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingen bei Zürich..

Gieht und Rheumatismus,
Rückenmarksleiden, Drüsenleiden,

Nervenkrankheiten, Hüftleiden,
Kreuz- und Kopfschmerz, Husten,
Heiserkeit, Athembeengung, Harn-
u. Unterleibskrankeiten, Schwächezustände,

Frauenkrankheiten,
Bleichsucht, Weissfluss, Regelstörung,

Gebärmutterletden, Krämpfe,'
Gemüthsverstimmung behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch brieflich.

Spezialbehandlung!

Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus.

Erfolg in allen heilbaren Fällen
garantirt I

TrunksuchtkWÊt heilt unter Garantie Spezialist
SKKai-rer-diallati, Mollis
**(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Zur blauen Fahne.
Zürich. Bayrische Bierhalle. Münstergasse.

Direkt vom Fass: Das berühmte

Münchner Augustiner-Bier
Jeden Morgen 8x/a Uhr Anstich.

Flaschenbier wird à 35 Cts. per Flasche in's
Haus geliefert.

Ergebenst empfiehlt sich

Fd. Habisreutinger.

Flora -Theater.
Pfa-aen, Selt-^reg*, IZ!\lricln._

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.
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Propriétaire : H. Hürlimann.

Louis Troxler, j
XjTJZe s. ist \

Metallbuclistabenfabrik für Firma
an Hôtels, Pensionen, Magazine etc.

Mefallschablonen-Fabrikation. -48-3

Garantirt ächte, feinste

tanische Maccaroni

und zwölf Sorten feinste

NeajolitanisciiB Snppenpasten,

offen und in Origiualkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt

Gewürze etc. (N.aM)
empfiehlt zu billigsten Preisen

J9T. Volkart, Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentier Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene aUopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -36-46

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig. Preisen

I I. Huber,
Drechsler in AARAU.

Diplom der Landesausstellung Zürich.

Frau: Gäll, i ha der's gerig g'seit, du thuest di überbaue. Jetzt hei

mer wohl es neu's Hus, aber kei Geld für d' Huschoste und für d' Dienst

z'zahle. Mir wäri doch au bas g'sì i der alle Hütte.

Manu: Das ist g'stürmt! Mi verchaust eifach en Acher, de git's scho

Geld und der Ussall wird durch e Mehrwerth vom neue Hus deckt.

Liseli: Und de, geist o albeneinist zur Tante übr's Land?

Emma: Frili, i gange g'wöhnlich alli Vierteljahr einist!

Liseli: Und wie lang blibst de?

Emma: O g'wöhnlich so drei Monet und mengist no öppis länger.

Erster Krachrufeld: Gott soll doch hüten! Ä kleines Kind aus die

Schienen geworfen und der ganze Zug geht über's hin, ohne ihm
irgendwelchen Schaden zuzufügen."

Wolf Krachenfeld: Heißt e Stuß! Ä großer Mann aus's Akkomode-

ment geworfen und die ganzen Gläubigerforderungen gehen über ihn hin,

ohne ihm irgend welchen Schaden zuzufügen."

A. : Wie ist das en Maie! Es dunkt mi, d' Vögel sötti nit möge

pfiffe!
B.: Ho, die stimme ebe au a, wenn d'Zot umen ist. Sie hei's au,

wie's ander Stimmvieh. Das chlagt au die ganzi Zyt über d' Behörde.

Denn wenn's um's Wahle z'thue ist, so chôme doch wieder die Alte zueche.

Redaktor: Dir müßt immer öppis Neus bringe!

Verleger: Es ist neue gegewärtig nit viel los.

Redaktor: Macht nüt, so lügt me Oeppis.

A. : Fräulein Bertha, warum tragen Sie Trauerkleider?
Bertha: Ach, mein lieber Arthur ist mir im letzten Kapitel meines

Liebesromans gestorben!'*

Offizier: Wie alt sind Sie denn?

Kcllneriu: I bi geng no sicbezehni!

Briefkasten der Redaktion.

L. i. V. Einen begangenen Fehler
vertuschen wollen, heißt die Sache verschlimmern.
Die Verbesserungshast macht blind und
unsicher und das Ende vom Liede bleibt die

Blamage. IN. i. S. Ju der B. P."
vom 18. Mai stand zu lcsen: .Die Kinder
einer unabgetheilten Ehefrau können
Rechtsgeschäfte, welche die Letzlere entgegen
den Bestimmungen des Emauzipalionsgesetzeö
abgeschlossen hat, anfechten." Also Frage:
Was ist eine abgetheilte, was eine unab-
getheilte Ehefrau? Uud welche Ehefrauen
lasten sich theilen und abtheile», welche nicht?

'i'IW-N ^ Besten Dank. vrlgones. Wir
/? /V« vermissen ungernc Ihre Nachrichten; sollte

ein Mißverständnis; vorwalten? k.?. i.k.
Besten Dank für dic zngesandlen Zeitungen.
Das italienische Blatt hallen wir selbst.

i. lZ. Die Fabriken von kondensirter Milch
und von Trockenbeerwein gleichen sich

augenblicklich hauptsächlich dariu, daß sie billigen Zucker wollen und wer also Aktionär

von beiden ist, kann ohne Gewissensbisse Zuckcrrllckzoll verlangen. l^. l.. i. 6.
Bei diesem Lehrer im Aargau" sind die beiden Liebi" schon in die Schule

gegangen, aber leider bleibt er vorläufig noch immer jung. Selbst der 7. Juni
wird ihm die Wangen nicht dunkler färbe». X. i. Paris. Solche Psalmen

erhalten wir auch hier zur Genüge. Immerhin besten Dank. 8. i. »"leckem.

Eine Antwort wäre uns sehr willkommen. 0. 0. Von den im Verlage von

Alf. Brennwald in Thalweil erscheinenden Zeil- nnd Slreitsragen" erschien

soeben Heft S, enthaltend: Kesselring, Freigebung der Heilkunde. Der billige

Preis, 50 Cts. und der zeitgemäße Inhalt werden der Arbeil die zu hofsende

allgemeine Verbreitung sichern. lZ. i. Auf eine solche Anfrage sollte man

natürlich Antwort ertheilen, prompt und bündig. X. i. i». Jedenfalls eine

bcklagenswerihe Verwechslung; der als Präsident Vorgeschlagene wurde zum
Nachtwächter und der als Nachtwächter Vorgeschlagene zum Präsidenten gewählt.
Da sich in der Gemeindeverwaltung in Folge dieses Fehlers keine Störung
geltend machte, so wird die Oberbehörde das Wahlresultal kaum annulliren.
t.. ri. i. <Z. Dieser Schriftsteller rühmt immer auffallend denjenigen, von dem

er längst gern sein eigen Lob gelesen hätte. Das ist ja nicht strafbar, oder?

l.. lVI.' Schävpi's Patent- und Musterschutz" ist jetzt bereits in fünfter
Auflage erschiene». Das spricht genug. Lvvaagg. Gerade vor Thorschluß,

also das nächste Mal. Beste» Dank. 8t. Lallen. Gef. die nachfolgende Zeile

lesen. Vsrsâieckeoso : Anonymes wird nicht angenommen.

sérieux sont demandes par Nss-
sieurs IV. tirniskrix et Oie.,
propriétaires ckss meilleures crûs
ckss environs cks Lorcksaux, pour
Is placement ckes Vins, kbums st
Lognaes ste.

Lorirs : 42, lüours cko lourov,
Lorcksaux.

l80ll>"8à!ellt.
8ediì11- unà >Vìirmv1viter.

?ài2irt von (51. 26)
II. ?ksMngsr -Màsr,

Kiedt mil! àuwiitÌMii8,
kûelcenmarlcslsiàen, Orüsenlsickeu,

^srvenlcralllcbeitell^ llüktlsicken,
Lreu?- unck üopkscbmsrö, Husten,
Usissrlrsit, ^tbembesuguog, Harn-
u. Iluterleibslrranlcsitso, Lobvaebs-

2UStLncks, i?rauelllcraulcbsitsll,
LIeiebsuobt, Weisstiuss, ksgslstör-
unZ, iZsbarmutterleicksn, lîrâmpts,
Oemutosverstimlnullg bsbauckslt mit
uusebäcklioben Kitteln, aueb. brisk-
lieb. SpsâlbekanàlunZI

Itremiàer, prakt. ^r2t in
ülarus.

Lrkolg in alleu bsilbarsu ?äilsu
garantirt l I

Iriiàiielit
MU tiellt unter Karaatls 8penislist
>?àI<î,il,Ni ^>»»N»ti, Wallis
^â(tZiarus). Lesügliobs Zeugnisse

uuck Fragebogen gratis. 57-52-

àien. Laz^riselis Lierkalle. IVIün8tei'gA88k.

Direkt vom l?g.8s: va.8 kkrüllmts

^sà Noi'Asu 8^/2 Ulli- ànstien.

l'iîìsekenvier ^irâ à 35 (à per ?1it8lzlie in's
Haus Kôliàrt.

LrAödöilst smptlàlt siotl

^Slì^XT'SZ', ^<Ìî.27lc2lH..
Unter virelitioii àv8 Herrn 8àZeI. IsKlieli Vai ztelliiilA.
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Kii Mre^s, 5sn«!0»e», MlM--i»e etc.

llilàllsckadlonsn-^abriication. -48-3

iüiU'iiutirt ììà, fbllàv

ullà ?viilk 8ortsn feinste

^kuPlUììioLìlk 8lIVKWg8!öll.

otìsn uuà in Origiualkistsll voll
25 uoà 50 Lilo,

Varmssàâss, ?aàe-s às Sroult,
Ibss, Olivenöl, LurZuuàsrsssiZ,
Iaksissuk, Sslatinê, Hngl. Zisouits,
Toussrvêu, ?lêisllbêxtra1:t üs-

vürss eto. M.ZAi)
smpLekIt 2U billigstell ?reisen

I>ktì. Dr. Wàl- in Mt-ieti
seil äll ià» pilleiillllel

ertbeilt miinàliebo unà sekriktliebs
Xollsultationeu über ürankbsitell
àor Haut, à>>r inânàbêu u. vrsib-
liobêu SêsoblêobtsorZans unà àsr
VsrckauullZsvsrk2SUgs nsbst übri-
gsll ebronisebsn lîranlcbeitell, vo-
router Zanàiiriuêr uinl IZpilspsis.
HiZsns aUoxatbisobs unà bomöo-

xatbisobê ^xotbs^s. 8prseb-
stunàen tägliob, auob Sonntags,
vou 9 bis 11 llbr VorrnittaZs unà
von 1 bis 4 llbr Haobwit-tags in
Gurion, Sobvsi-lsrZasss lisro. 14,
I. Htags, Làbokci.uz,rtisr. -36-46

XeSLlkuSvIvl
von poexnol?,

sovie

empüeblt 2u äusserst billig. ?rsissll

Orsorrslsr in
vixlom cker Liliiàvsiìllsstvlliiiig iiiiricli.
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